Informationen zur Schulbeginndebatte (Herbst 2006)

Ab Herbst 2006/07 beginnt das Schuljahr für alle SchülerInnen am jeweils festgesetzten Montag im September, ab Mittwoch soll der Unterricht stundenplanmäßig stattfinden. Gemäß § 23 
Abs. 1a SchUG (Novelle Schulpaket II) haben die Wiederholungsprüfungen zwischen Donnerstag der letzten Ferienwoche und Dienstag der ersten Woche des neuen Schuljahres stattzufinden. 

Es obliegt dem SGA, (mit einfacher Mehrheit) zu entscheiden, ob die Prüfungen am Donnerstag oder Freitag gesondert oder am Montag und Dienstag parallel zu der schulischen Eingangsphase abgehalten werden sollen.

In den Diskussionen an unserer und an anderen Schulen werden/wurden hauptsächlich folgende Punkte pro und contra angeführt:

	PRO MO & DI / CONTRA DO & FR  
	CONTRA MO & DI / PRO DO & FR

	Einheitlicher Schulbeginn für alle, auch für Schülerinnen und Schüler mit Prüfungen. 
	Durch die parallele Eingangsphase und die Wiederholungsprüfungen sind zahlreiche LehrerInnen (auch Klassenvorstände v.a. am Montag) „gebunden“, die Konzentration bei den Prüfungen ist durch den „Schulanfangslärm“ gestört!

	Längere Vorbereitungszeit für SchülerInnen mit Nachprüfung(en), es fahren noch keine Schulbusse am DO und FR
	Eine definitive Klassenkonstituierung (mit ev. Teilungen, Raumplänen, …) ist erst am Mittwoch möglich

	Im Schulpaket II wurde die Verpflichtung, die Prüfungen am DO und FR abzuhalten, zurückgenommen, es gibt auch noch keine Erfahrungswerte hinsichtlich der Akzeptanz der Prüfungen am DO/FR, auch die Frage des Lehrerdienstrechts ist unklar!
	SchülerInnen mit Prüfungen können erst am DI oder MI den Klassen zugeteilt werden, Repetenten werden dadurch ev. diskriminiert, ein Versäumen der Eingangsphase und für SchülerInnen mit zwei Prüfungen auch des Gottesdienstes ist gegeben.


Auf Wunsch der Elternvertretung bitten wir Sie um eine Rückmeldung (auf der Allonge Seite 3), die Entscheidungsfindung im SGA soll bis Ende April/Anfang Mai abgeschlossen sein!
Variante 1: Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen am MO und DI der ersten Schulwoche:
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch

	1
	alle im Turnsaal (wenn wegen Sanierung möglich, ansonsten Beginn der Wh-Prüfungen und KV Stunde bzw. Unterricht) 
	Wh-Prüfungen schriftlich
	KV-Stunde (wenn mögl., ansonsten Unterricht)
	KV-Stunde

	2
	Wh-Prüfungen schriftlich

	KV-Stunde (wenn möglich, ansonsten Unterricht)
	Wh-Prüfungen schriftlich
	Unterricht
	Unterricht

	3
	Wh-Prüfungen schriftl.

	Unterricht
	
	Gang zur Kirche bzw. Ersatzunterricht
	Unterricht

	4
	
	Unterricht
	Wh-Prüfungen mündlich
	Gottesdienst bzw. Ersatzunterricht
	Unterricht

	5
	Wh-Prüfungen mdl.
	
	ggf. Wh-Prüfungen mündlich
	
	Unterricht

	6
	Wh-Prüfungen mündlich
	
	Eröffnungskonferenz mit endgültiger Klassenzuteilung
	Unterricht

	7
	ggf. Wh-Prüfg. mdl.
	
	
	


Variante 2: Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen am DO und FR der letzten Ferienwoche:
	
	Donnerstag
	Freitag
	Montag
	Dienstag

	1
	Wh-Prüfungen schriftlich
	Wh-Prüfungen schriftlich
	Alle im Turnsaal oder KV-Stunde  
	KV-Stunde

	2
	Wh-Prüfungen schriftlich
	Wh-Prüfungen schriftlich
	KV-Stunde
	Unterricht

	3
	
	
	KV-Stunde oder Unterricht
	Gang zur Kirche bzw. Ersatzunterricht

	4
	Wh-Prüfungen mündlich
	Wh-Prüfungen mündlich
	Unterricht
	Gottesdienst bzw. Ersatzunterricht

	5
	Wh-Prüfungen mündlich
	ggf. Wh-Prüfungen mündlich
	Eröffnungskonferenz
	

	6
	ggf. Wh-Prüfg. mündlich
	
	
	Mittwoch:

wie bei Variante 1


